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Zeitgeschichte 
 
I love you, Fräulein Lena / Hanna Aden, Penguin 
 

Nordfriesland 1945: Die deutsche Niederlage ist nur noch eine 
Frage von Tagen, die Besatzerarmeen rücken vorwärts. Erschöpft 
klopfen die neunzehnjährige Lena und ihre Schwester an die Tür 
des Pfarrhauses in Niebüll. Die beiden Pastorentöchter aus 
Pommern haben eine dramatische Flucht hinter sich und sind 
erleichtert, dass sie nun endlich aufgenommen werden. Vorbei 
die gefährlichen Nächte auf der Flucht, die ständige Angst. Die 
selbstbewusste Lena ist mehr als bereit, sich ein neues Leben 
aufzubauen, doch den Flüchtlingen steht man im Dorf skeptisch 
gegenüber. Einzig in dem klugen Apothekenhelfer Rainer findet 
Lena so etwas wie einen Freund in der neuen Heimat. Durch ihre 
Englischkenntnisse kann sie für die britischen Besatzer arbeiten 
und lernt sogar Autofahren. Am Steuer der Militärjeeps erlebt 
Lena das erste Mal seit Jahren wieder Momente der Freiheit.  

 
 
 
Natürlich kann man hier nicht leben / Özge Inan, Piper 
 

Nilay will los. Am liebsten noch heute Nacht, von Berlin nach 
Istanbul. Seit Wochen verfolgt sie mit ihren Eltern die Nachrichten 
vom Taksim-Platz: die Bilder der Proteste, das Rufen nach Freiheit. 
Selim und Hülya sind außer sich. Sie selbst waren Kinder in den 
Straßen Izmirs. Dann kam der Putsch, im September 1980. Es 
folgten Jahre der Willkür, doch sie glaubten an eine Zukunft in der 
Türkei. Schließlich hatten sie sich und fanden Wege des 
Widerstands. Dreißig Jahre später zieht es ihre Tochter in das 
Land, das sie hinter sich ließen, in der Hoffnung, anderswo frei zu 
sein. 
 
 
 
 



Für’s Gmüet 
 
The Marmalade Diaries / Ben Aitken, DuMont 
 

LONDON 2020: Ben ist Mitte dreißig und sucht händeringend eine 
Wohnung. Winnie ist Mitte achtzig und braucht jemanden, der ihr 
in ihrem großen Haus zur Hand geht (und potenzielle Einbrecher 
abschreckt). Der Beginn einer wunderbaren Freundschaft? 
Hoffentlich, denn bald muss das ungleiche Paar ungeahnt eng 
zusammenrücken. Was folgt, ist ein Jahr, in dem Ben viel über das 
Leben lernt. Ob bei Toast mit selbstgemachter 
Orangenmarmelade, der täglichen Lektüre der Times oder beim 
gemeinsamen Gucken der Serie The Crown: Die eigenwillige und 
einnehmende Winnie schöpft aus den Erfahrungen eines langen 
Lebens und hat so einige Weisheiten für Ben parat. 
 
 

 
Das Hotel am Fusse des Vulkans / Joyce Maynard, Diederichs  

 
Nach einem Schicksalsschlag steht Irene am Tiefpunkt ihres Lebens. 
Spontan steigt sie in einen Bus ohne zu wissen, wohin er sie führt. Als 
sie schließlich in einem kleinen Dorf in Mittelamerika landet, 
quartiert sie sich in einem Hotel am Fuß eines Vulkans ein, wo sie 
sich zum ersten Mal nach einer langen Zeit zu Hause und geborgen 
fühlt. Es ist ein paradiesischer Ort, an dem die bunten, 
wunderschönen Vögel die Künstlerin Irene zum Malen inspirieren. 
Durch unvorhergesehene Ereignisse wird ihr das Hotel übertragen. 
Anfangs noch skeptisch nimmt sie jedoch nach und nach die neue 
Aufgabe an. Es ist die Gemeinschaft im Hotel und auch dessen 
besondere Gäste, die ihr einen neuen Lebensinhalt geben. Doch 
wird sie jemals wieder glücklich sein?  
 

 
 
Familiengeschichten 
 
Die Wahrheiten meiner Mutter / Vigdis Hjorth, S. Fischer  
 

Johanna ist keine gute Tochter. Um sich zu retten, hat sie die 
Familie verlassen. Jetzt, dreißig Jahre später, ist sie wieder zu 
Hause. Sie sucht Nähe, sie will den Kontakt zur Mutter erzwingen, 
doch die verweigert sich kühl jeder Annäherung. Heimgesucht 
von den Erinnerungen an die Kindheit zieht Johanna sich in eine 
einsame Hütte am Fjord zurück, wo es an ihr ist, die Verhältnisse zu 
ordnen und sich aus den familiären Zwängen zu befreien.  
 
 
 
 
 
 

 



Schwestern wie Ebbe und Flut / Thesche Wulff, Droemer 
 

Mira kehrt nach langer Zeit auf ihre Herzensinsel Amrum zurück. 
Hier lebte ihr Patenonkel Ocko, mit dem sie früher stundenlang 
Treibholz gesammelt hat und der ihr tausend Geschichten dazu 
erzählte. Doch nun ist Ocko tot, und Miras Schwester drängt sie, 
sein altes Kapitänshaus abreißen zu lassen. Als ein Sturm die Insel 
heimsucht und auch Ockos Haus zerstört, fällt Mira ein ganz 
besonderes Stück Treibgut in die Hände, und sie erinnert sich an 
eine von Ockos Geschichten, in der sie selbst eine besondere Rolle 
spielte. 
Und plötzlich muss sich Mira fragen, ob diese Geschichte mehr war 
als nur Seemannsgarn. Hatte sie nicht vielmehr mit ihrem eigenen 
Leben zu tun? 
 

 
 
Spannung 
 
Der Stein fällt, wenn ich sterbe / Joe Wilkins, Lenos 
 

Bull Mountains, Montana. Zwei Familien sind unheilvoll miteinander 
verbunden. Der vierundzwanzigjährige Wendell Newman hat vor 
kurzem seine Mutter verloren, sein Vater Verl ist seit Jahren 
verschwunden, nachdem er in ohnmächtiger Wut auf den 
verhassten Staat einen Wildhüter erschossen hatte. Eines Tages 
taucht unerwartet der siebenjährige Rowdy bei ihm auf. Als einziger 
Verwandter soll Wendell den traumatisierten Jungen in Obhut 
nehmen. Auch die Lehrerin Gillian und deren Tochter Maddy 
kümmern sich um Rowdy. Wendell ahnt nicht, dass sie die Familie 
des Mordopfers sind. In der Jagdsaison spitzen sich die Ereignisse zu. 
Wendell und Rowdy werden in die gewalttätigen 
Auseinandersetzungen um Land und die unpopulären 
Naturschutzgesetze verwickelt.  

 
 
Ich hätte da ein paar Fragen an sie / Rebbecca Makkai, Eisele 
 

Eigentlich wollte Bodie Kane ihre Zeit am Internat in New Hampshire 
für immer hinter sich lassen. Zu schmerzhaft ist die Erinnerung an vier 
Jahre als Einzelgängerin und an den Mord an ihrer Zimmergenossin 
Thalia Keith. Trotzdem kehrt Bodie als Dozentin für 
Medienwissenschaften zurück an das College. Als eine ihrer 
Schülerinnen beginnt, an einem Podcast über Thalias Tod zu 
arbeiten, gerät sie in einen obsessiven Strudel aus Erinnerung, 
nächtlicher Internetrecherche und imaginären Gesprächen mit 
ehemaligen Zeitgenossen. Immer deutlicher steht die Frage im 
Raum, ob mit dem Sporttrainer Omar Evans damals der richtige 
Täter gefasst wurde und Bodie wird klar, dass sie etwas über den 
wahren Mörder weiß, etwas, das schon seit den 90er Jahren in 
ihrem Unterbewusstsein verschüttet liegt. 

 
 



Frauenleben 
 
Die Formel der Hoffnung / Lynn Cullen, S. Fischer  

 
Vanderbilt-Hospital, Nashville 1940: Dr. Dorothy Millicent Horstmann 
fällt auf unter den Ärzten der Klinik. Sie ist 1,85 m groß. Und sie ist 
eine Frau meistens die einzige im Raum. Dorothy hat Großes vor: Sie 
will die Kinderlähmung bezwingen, die so viel Leid im ganzen Land 
verursacht. Zu viele Patienten hat sie in der Eisernen Lunge um Luft 
ringen und sterben sehen. Dorothy kennt nur ein Ziel: das Polio-Virus 
auszulöschen, durch Heilung oder einen Impfstoff. Die berühmten 
Forscher in ihrem Umfeld zweifeln an ihrer These zur Ausbreitung des 
Virus im Körper, aber sie wird ihnen beweisen, dass sie recht hat um 
jeden Preis. 
Im Rennen gegen die Zeit wird sie zur Pionierin, die ihr privates Glück 
und ihr eigenes Leben aufs Spiel setzt. 
 

 
Biographisch 
 
Der Wanderfotograf / Mario Casella, Atlantis (CH) 
 

Roberto Donetta war fliegender Samenhändler im Bleniotal, als er 
die Fotografie entdeckte und sie zu seinem Zusatzverdienst 
machte. Er hatte eine Familie zu ernähren und zog mit Samenkiste, 
Stativ und Kamera durch das ganze Tal. Die Leute wollten Fotos, 
und der Autodidakt setzte die Menschen im Tessin, ihren Alltag, ihre 
Feste, die Dörfer und die Landschaft hundertfach in Szene. Doch er 
kam aus der Armut nicht heraus. Von seiner Familie verlassen, starb 
er krank und allein in seinem Haus. Für die über 5000 Glasplatten in 
der Casa Rotonda interessierte sich 1932 niemand, bis ein halbes 
Jahrhundert später der Schatz gehoben wurde - und sich ein 
Fotograf von sensibler Modernität offenbarte. Auf Grundlage von 
Donettas Gedanken, meist bis spät in die Nacht in großformatige 
Rechnungsbücher notiert, erzählt Mario Casella das Leben eines 
eigenständigen Künstlers, aber tief verzweifelten Menschen.  

 
 
Louise / Ursel Bäumer, Nagel & Kimche  = Louise Bourgeois 

 
Das Leben der jungen Louise Bourgeois ist geprägt von Arbeit und 
Pflichterfüllung. Schon früh zeichnet sie Motive für die Tapisserien 
der elterlichen Werkstatt, pflegt die schwerkranke Mutter und 
kümmert sich um den Haushalt, während der despotische Vater sie 
mit allem allein lässt. Jahre später wird die Zerrissenheit der Kindheit 
in ihren Kunstwerken Gestalt annehmen. So wie in der 
Spinnenskulptur Maman, benannt nach ihrer Mutter, die zeitlebens 
verlässlich Beschädigtes reparierte und erneuerte. 
 
 
 
 



Abschied 
 
Und wir tanzen,und wir fallen / Catherine Newman, Piper 
 

Edith und Ashley sind schon immer beste Freundinnen. Sie haben 
alles miteinander geteilt: Kindheitsflausen und 
Teenagerpeinlichkeiten, Ehen, Krisen und Kinder. Doch nun ist das 
Unvorstellbare geschehen: Edi liegt mit Eierstockkrebs im Sterben 
und verbringt ihre letzten Tage in einem Hospiz. Kämpferisch und 
liebevoll kümmert sich Ash um Edis palliative Pflege, von Eiswürfeln 
und Wassermelonen bis zu letzten Ausflügen in die eisige 
Winternacht. Während Ash über tausend Umwege das Rezept für 
Edis geliebten Zitronen-Polenta-Kuchen sucht und aus dem 
Nebenzimmer das Musical Anatevka in Endlosschleife dröhnt, 
schwelgen Edi und Ash in Erinnerungen, halten sich fest und 
versuchen loszulassen: nicht weniger als das Unmögliche. 
 
 

 
 
Unterhaltung 
 
Wo die Liebe dich findet / Katy Turner, Aufbau 
 

Holly ist selbstbewusst und voller Energie, nur in der Liebe geht sie 
auf Nummer sicher ein gebrochenes Herz tut einfach zu weh. Als die 
Tierärztin unverhofft in die schottischen Highlands versetzt wird, muss 
sie sich nicht nur an große Tiere gewöhnen, sondern auch an 
eigenwillige Dorfbewohner. Derart abgelenkt, vergisst sie, auf ihr 
Herz aufzupassen. Und ehe Holly sich's versieht, ist sie verliebt. In 
einen Mann, bei dem früher sämtliche Alarmglocken geschrillt 
hätten und der nun ihr Leben komplett auf den Kopf stellt. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Historisch 
 
Der Romantiker / William Boyd, Kampa 
 

Mit sechzehn Jahren erfährt Cashel Greville, dass er nicht ist, wer er 
glaubte zu sein. 1799 im irischen Cork geboren, hätte er seine Eltern 
früh bei einem Schiffsunglück verloren, hat seine Tante Elspeth ihm 
gesagt. Jetzt eröffnet sie ihm: Sie selbst ist seine Mutter, er der 
uneheliche Sohn eines Adeligen. Sein ganzes Dasein eine 
himmelschreiende Lüge! Immerhin, sagt er sich, gehört sein 
Schicksal jetzt ihm, und keiner kann ihn daran hindern, sich neu zu 
erfinden. Und das tut er nicht zu knapp im Lauf seines Lebens, das 
das gesamte 19. Jahrhundert währt und Cashel um den ganzen 
Erdball treibt. Als Trommler der britischen Armee wird er bei der 
Schlacht von Waterloo verwundet, als Soldat der East India 
Company Zeuge eines Massakers in Sri Lanka, in Pisa trifft er auf die 
Shelleys und Byron und in Ravenna verliebt er sich unsterblich. 
 

 
 
Der Porzellaner – Eine Geschichte aus Meissen / Annick Klug, Lübbe   

 
Als junger Bergmann bricht Samuel Stöltzel 1706 nach Meissen auf, 
um bei dem berühmt berüchtigten Alchemisten Friedrich Böttger 
das Goldmachen zu erlernen - nicht zuletzt, um damit auch das 
Herz seiner geliebten Sophie zu gewinnen. Statt des ersehnten 
Goldes, das König August zur Finanzierung seiner Kriege braucht, 
gelingt die Erfindung des Porzellans. Enttäuscht muss Samuel jedoch 
zusehen, wie sich die nun entstehende Manufaktur in 
Machtkämpfen zwischen Böttger, dem kreativen Kopf, und 
Nehmitz, dem Beamten des Hofes, aufreibt. Samuel sieht sich 
gezwungen, mit dem Herstellungsgeheimnis nach Wien zu fliehen, 
wo er auf eine neue Chance für sich und das weiße Gold hofft. 
 
 

 
 
Aufs Meer hinaus / Cecile Enger, Penguin 
 

Seit sie denken kann, hat Bertha davon geträumt, ihre streng 
puritanisch geprägte Heimat im Süden Norwegens hinter sich zu 
lassen; ein anderes Leben zu führen als das, was von ihr erwartet 
wird. In der rauen Bergarbeiterstadt Karmøy ist zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts der Aufbruch an jeder Straßenecke spürbar und hier 
trifft Bertha auch Hanna wieder. Hanna, die so anders ist als andere 
Frauen und die am liebsten Männerkleidung trägt. Gemeinsam mit 
Hanna scheint Bertha alles möglich, der Wunsch nach Freiheit und 
die Sehnsucht nach der Weite des Meeres eint sie, und so machen 
sie schließlich als die ersten Reederinnen Europas von sich reden. 
Doch ihre Liebe halten die beiden Frauen zeit ihres Lebens vor der 
Außenwelt verborgen. 
 

 



Krimis/Thriller 
 
Der letzte Zug nach Schottland / Josephine Tey, Kampa  

 
Inspector Alan Grant von Scotland Yard reist mit dem Zug nach 
Schottland. Kurz vor der Ankunft beobachtet Grant, wie es dem 
Schaffner im Abteil nebenan nicht gelingen will, einen 
Mitreisenden zu wecken - der Mann ist tot! Fast freut sich Grant ein 
bisschen, einmal nicht zuständig zu sein. Doch beim ersten 
Frühstück im Hotel fällt ihm eine Zeitung in die Hände, die er im Zug 
eingesteckt haben muss und die offenbar dem Toten gehörte. Ein 
rätselhaftes Gedicht, zwischen die Meldungen gekritzelt, weckt 
Grants detektivisches Interesse. Was als munterer Zeitvertreib 
beginnt, wird allmählich zu einer umfassenden Ermittlung. 
 
 
 

 
Toxin / Kathrin Lange/Susanne Thiele, Lübbe 

 
Als in Berlin Obdachlose an Milzbrand sterben, ist 
Wissenschaftsjournalistin Nina Falkenberg sofort alarmiert. Die Fälle 
erinnern an ein Ereignis in Alaska, als das Auftauen des 
Permafrostbodens einen gefährlichen Erreger freisetzte, der ein 
ganzes Dorf tötete. Zeitgleich verschwindet der Milzbrand-Forscher 
Gereon Kirchner, der an einem innovativen Krebsmedikament 
arbeitete. Nina bittet ihren alten Bekannten Tom Morell, nach 
Alaska zu reisen und herauszufinden, was passiert ist. Schnell stellt 
sich heraus, dass sie gegen mächtige Klimaschutzgegner antreten 
müssen. Als schließlich eine Frauenleiche auftaucht, erkennen Tom 
und Nina, dass sehr viel mehr auf dem Spiel steht, als sie dachten. 
 
 

 
 
 
Einer muss den Job ja machen / Lars Haider, Hoffmann und Campe (Onleihe)    

 
Hamburg, 2017: Die Elbphilharmonie ist eröffnet, die Rolling Stones 
spielen im Stadtpark, beim G20-Treffen brennt das Schanzenviertel 
und Lukas Hammerstein kann nicht mehr. Der Reporter hat das 
ganze Jahr durchgearbeitet und freut sich auf ein Sabbatical. 
Wenn nur Dackeldame Finchen nicht wäre, die Lukas 
aufgenommen hat, ohne zu wissen, dass der Hund einen kleinen 
Schaden hat. Und es kommt noch schlimmer: Ein Journalist wird 
ermordet, die Polizei ist ratlos. Lukas bleibt keine Wahl, denn: »Einer 
muss den Job ja machen« wie es in einem Song seines guten 
Freundes Udo heißt. 
 
 

 
 



Identität 
 
Nachts erzähle ich dir alles / Annika Landsteiner, Krüger 
 

Léa flieht vor ihrem Leben. Sie tauscht den deutschen Sommer 
gegen den südfranzösischen und fährt auf das alte 
Familienanwesen an der Côte d'Azur. Doch ihr Plan, dort zur Ruhe 
zu kommen, geht nicht auf: Am Abend ihrer Ankunft unterhält sie 
sich mit einer jungen Frau, die noch in derselben Nacht ums Leben 
kommt und Léa ist die letzte, die sie gesehen hat. Plötzlich steht 
Émile, der Bruder der jungen Frau, vor Léas Tür. Ihn quälen viele 
Fragen, weil er erfahren hat, dass seine Schwester schwanger war. 
Nacht für Nacht erzählen sie sich von ihren längst nicht mehr heilen 
Familien, sie streiten mit Haut und Haar über Schuld, Angst und 
Schweigen. Während Léa versucht, zurück ins Leben zu finden, setzt 
Émile alles daran, zu ergründen, was zum Tod seiner Schwester 
geführt hat.  

 
 
 
Das besondere Buch 
 
Bis wir Wald werden / Birgit Mattausch, Klett-Cotta  

 
Ein Hochhaus am Waldrand ist das Zuhause von Nanush und ihrer 
Urgroßmutter Babulya. Einst hat die Urgroßmutter ihre Urenkelin von 
Sibirien nach Deutschland getragen, nun deckt Nanush die alte 
Frau abends mit einer Steppdecke zu. Wenn Babulya sagt, sie 
seien aus dem Frühling gekommen, weiß Nanush, dass ihre 
Urgroßmutter nicht nur sie beide damit meint, sondern alle 
Bewohner:innen des Hauses: Oma Elsa, die weder Hochdeutsch 
noch Russisch spricht, Felek, die aus Kurdistan geflüchtet ist, Vitali, 
der sich von seinem Hund beschützen lässt, oder Gregorij, der 
weiß, wie man Sonnenblumenkerne im Mund schält. Jahrelang war 
Babulyas Küche der Mittelpunkt all ihrer Geschichten. Doch nun ist 
Babulya so alt, dass sie kaum noch ihr Bett verlässt. Was bedeutet 
es für die Hausgemeinschaft und was bedeutet es für Nanush, 
wenn die Hüterin ihrer Erinnerungen eines Tages nicht mehr da ist?  

 

 

 

 


